
ten ihn einem unbequemen Zeıtgenossen. Die akademischen und bürgerlichen
Ehrungen, dıe eıt selines Lebens erhalten hat, wurden durch die Verleihung des
JTempleton-Preises im Maı 1989 1m Buckıngham Palace gekrönt Dieser mıt
750 000,— dotierte Preıs wurde für Iriedensbewegte Aktıivıtäten VOTI ıhm auch

Mutter JTeresa und Alexander Solschenizyn überreıicht. Dıie älfte des
Betrages überheß MacLeod der rbeıt für den Frıeden, und den est spendete
ZUT Linderung Von Armut un: unger.

Es ist bezeichnend für seine Person, daß selnes hohen Alters seine Aufga-
ben als Delegierter der schottischen Synode, der General Assembly, 1Im Maı etzten
Jahres noch wahrnahm: Eın Zeichen, da all seine orte und aten, auch WCNN s1e
VoO  — vielen mißverstanden wurden und S1E ZUE Wıderspruch reizten, eın propheti-
sches Zeugni1s selner Glaubensüberzeugung wiedergeben. “

Christof Öltter

NM  GEN

Heıiınz-Mohr, Gerd, Christsein In Kommunitäten, ga 1968, 108
Vgl Ferguson, Ronald, George acLeod, on 1990; SOWI1e die diversen achru{ie in den
bedeutenderen brıtischen JTageszeitungen.

TNS Lange-Institut für Öökumenische Studıien e.V.

Im März 1991 wurde das TNS Lange-Institut für ökumenische Studien e.V. VOoO  —_
KollegInnen Adus evangelischen Akademien, ökumenischen Gruppen, dem Plädoyer
für ıne ökumenische Zukunft e.V. und AdUus$ dem Bereich der Universitäten BC-
gründet

Die ökumenische Bewegung, hört vielerorten, se1 in eine Krıse geraten
Was uns in Deutschland un! Europa als Krise erscheinen Mag, kann freilich auch
ganz andere Deutungen erfahren: ıne der Funktionen des ÖOkumenischen Rates der
Kırchen, WIe deren erster Generalsekretär, Visser’t 00 Ss1e beschrieben hat,
besteht darın, Aaus der babylonischen Gefangenschaft VO  _ Christentum und Europa
auszuziehen. Es scheint, daß WIT dıesen Befreiungsvorgang gegenwärtig MAassıv
erfahren. Die ökumenische Bewegung un ihre Theologien kontextualisieren siıch;
ıne gemeinsame Erklärungsformel für on g1bt 6S nıcht mehr. Der Einheits-
gedanke ırd fraglich.

„Es geht die Kırche VON OTgen. Und dıe Kırche von MOTSCH ist 1U noch
öÖökumenisch beschreibbar, als konkrete Utoplie: als Utopie, e1l diese Zukunft DUr
In der Weıise radıkaler Veränderungen gedacht werden kann; als konkret, eıl s1e
gerichtetes Handeln, Vorwegnahme ermöglıchen soll, ja e1l diese Vorwegnahme In
der ökumenischen Bewegung bereıits 1m Gange und 'eıt fortgeschritten 53 R (Ernstnge
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Die Öökumenische Christenheıit ırd sıch IICUu als Gemeinschaft konstituleren mMUS-
SCHIL, für deren Theologıen und historische und polıtısche Analysen 6S ANeEHeET - Über-
setzungsregeln bedarft. So ist die ökumenische ewegung In vielfachen Übergängen.
Das Institut ll diese Veränderungen un Übergänge begleıten, reflektieren und
mıtges  en erade Jetzt geht eın Mehr Öökumenischer Verbindlichkeıt,
das TNS Lange nıcht müde wurde einzuklagen.

I1

Das Instıtut hat sich zunächst ıne dreıfache Aufgabenstellung gegeben: (1) Doku-
mentatlion; (2) Veröffentlichung; (3) Forschung.

Dokumentation

ährend Dissertationen und Habılıtationen ZUT ökumeniıschen ewegung veröf-
fentlicht werden und deshalb allgemeın genutzt und diskutiert werden können, gilt
dies nıcht für dıe Fülle VO  — wissenschaftlıchen TrTDeıten ökumeniıschen Themen
unterhalb der Ebene der Dissertationen. Examensarbeıten, Dıplomarbeıten
Fachhochschulen, Arbeiten Z 7weıten Theologischen FEFxamen werden geschrIie-
ben, korriglert, benotet un! meılst verschwınden S1E anschließend. Dabeı handelt
siıch hiler In vielen Fällen die Aufarbeıtung konkreter ökumenischer Konflıikte
oder reflektierende Praxıisberichte. Das Institut hat sich ZUr Aufgabe gestellt,
diese Arbeıten ammeln SOWIE Kurzfassungen ihres Inhalts zweimal Jährlıch
veröffentlichen

eroöJjen tHich UNS

Das Institut g1bt drel Schriftenreihen heraus:
DIie wissenschaftliıche (l ‚‚Ökumenische Studien‘‘. SIie ırd herausgegeben

VOoO  — Ulrich Becker/ Hannover, Gottfiried Orth/Rothenburg und Konrad Raiti-
ser/Bochum. In ihr erscheinen ın preisgünstigen Ausgaben Dissertationen, andere
wlissenschaftlıche TDelIten SOWIE Sammelbände Themen der ökumenischen
ewegung

Die Reihe ‚‚Ökumenische Materıialien“‘ enthält Diskussionsentwürfe,
‚„‚Gebrauchstexte‘“‘ sSOowle didaktıische Materıalıen (Bausteine und Unterrichts- SOWI1eEe
Seminarentwürfe) Öökumenischen Themen Sie erscheıint In wWel bıs dre1
DIN A4-Heften DIO Jahr.

‚Außer der Reihe*‘“ veröffentlichen WIT Bücher, deren besonderer Charakter
Oder Thema nıcht ermöglıcht, s1e den beiden anderen Reihen zuzuordnen.

Forschung
Das Institut Ördert zunächst 1m wesentlichen Wel Forschungsbereiche: die WIS-

senschaftlıiıche Arbeıt mıt ökumenischen Zeıtzeugen un! PraxisforschungsprojJekte.
ÖOkumenische Zeitgeschichte steckt noch weıtgehend 1ın ihren Anfängen. Da Ööku-

menische Geschichte sich weıtgehend durch Erfahrungsvermittlung weiterg1bt,
TO eın (CGenerationen- un Erfahrungsabbruch. So erscheınt unbedingt nötig,
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die Erfahrungen, Geschichten, das Wissen und die Bıographien bedeutender Oku-
menıkerInnen festzuhalten und anderen zugänglıch machen. Dazu ırd das Insti-
tut eiIn Forschungsprojekt (u.a. mıt Methoden der oral history) durchführen.

Praxisforschung ist noch immer eın Stiefkind akademıischer ForschungspraxIis
und insbesondere -methodik in Praxısprojekte verwickelte ForscherInnen diese
teillnehmend beobachten, krıtisch begleiten und reflektieren un dıe dabe!1 gemach-
ten Erfahrungen aufarbeiten und publızıeren, ist weıthin noch nicht als W1ISsSsen-
schaftliche Arbeıt anerkannt, obwohl S1e gerade für dıe theoretische Trbeıt inner-
halb der ökumenischen Bewegung WIe auch der S>0® uecn sozlalen Bewegungen
VoO  - unschätzbarem Wert ist.

Darüber hinaus stehen dıe Arbeitskapazitäten des TNs Lange-Instituts für Auf-
tragsforschungen Aaus dem Bereich ökumenischer Gruppen und Netzwerke, der Kır-
chen SOWI1eEe der UuCNMN sozlalen Bewegungen und der Befreiungsbewegungen Aaus den
Ländern der Zweıldrıittel-Welt ZU[ Verfügung.

111

Das Ernst Lange-Institut ist rechtlich als gemeinnütziger eingetragener Verein
konstitulert. Wır streben ıne Basısfinanzierung der Arbeıten des Instituts UrcC| dıe
Beiträge der Miıtglieder des Vereıiıns Der Miıtgliedsbeitrag für natürliche ersonen
beträgt 120,—, für Juristische Personen 240,— Die Miıtglieder erhalten
Jährlich ıne Sondernummer der ‚‚Ökumenischen Materıalıen“‘ mıt einem ausführli-
chen Bericht über die Tbeıt des Instituts und auf alle Veröffentlichungen iın den
Schriftenreihen des Instituts einen Rabatt VO  — 9

Dıe wissenschaftliche Tbeıt des Ernst Lange-Instituts ırd begleitet, beraten und
gefördert Von einem Kuratorium, dem Persönlichkeiten der ökumeniıschen ECWE-
SunNng Aaus dem In- und Ausland angehören.

Der das Institut ragende Vereıiın hat einen Vorstand, bestehend Aaus dre1 erso-
1CN: Dr. Gottiried Orth, Pfarrer, Hochschul- und Priıvatdozent, Sılvia Schäfer,
Redakteurin, HansJ]örg Meyer, Pfarrer. Geschäftsführerin des Instituts ist Dori1s

Weıinreich-Orth, die zugleich die Sekretari1atsaufgaben des Instituts übernimmt.
Institutsleiter ist Dr. Gottfiried rth Das Institut hat seinen Sıtz in Rothenbure:
Ernst Lange-Institut für ökumenische Studıien, Spiıtalgasse 30, -W-8803 Rothen-
burg ob der Tauber.

Geplante Publıkationen:
Gerd Rüppell, Einheit Ist unteılbar. Die Menschheit und ihre Einheıit als

IThema ıIn der ökumenischen Diskussion zwıschen 1910 und 1983 (Ökumenische Stu-
dien. 1)

Ruhfus, Dıakonie-Lernen ın der Gemeinde. Grundzüge einer diıakonıschen
Gemeindepädagogik (Ökumenische Studien. Z

zı Orth (Hrsg.), Agape Unsere ersten vlierz1ig Jahre un der Dokumentation
der Ökumenischen Sommeruniversität sıehe den Rezensionsteil (hiıer 251)

Dıe Eröffnungstagung fand VO bis Aprıl 19972 In Mülheim/Ruhr In
diesem Monat 'are Ernst Lange Jahre alt geworden

Gottfried Orth
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